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Württemberg .
Stuttgart , l3 . Juli . Das königliche

Hoflager ve >bleibt » och bis Ende dieses
Monats in Friedrichshofen , worauf sich
I . M . die Königin nach dem Nordseebad
Norderney begiebt, während der König das
Schloß Bebenhause » aufsucht , um der Jagd
obzuliegen . In Bebenhause » werden zurzeit
größere bauliche Veränderungenvorgeuomme » ,
hauptsächlich auch mit Rücksicht auf de » be¬
vorstehenden Besuch des deutschen Kaisers.
Ob die Majestäten später nock einmal im
Schloß Friedrichshofen Aufenthalt nehmen,
hängt von den Umständen ab . So viel darf
schon jetzt gesagt werden , daß das jetzige Königs¬
paar sehr gen, am Bodensce weilt und daß
für die folgenden Jahre jedenfalls dort längere
Sommeraufenthalte i» Aussicht genommen
sind . — Das diesmalige Volksfest , welchem
das Königspaar anwohnen wird , erhält nicht
allein durch die Einweihung der neue» Neckar¬
brücke , »nd die im August zu eröffnende
Caustatter Gewerbeausstelluiig , sondern auch
durch eine vom württembergischen Obstbau-
Verein hier veranstaltete Laiides - Obstaiisstell-
u»g eine» erhöhten Reiz . Für die letztere
Ausstellung , die während der Volksfesttage
obgehalten wird, ist als Lokal, die städtische
Reitballe gewählt Ivo,den . — Nachdem in
den meisten größeren Etablissements Stutt¬
garts sich die Verlegung des Zahltages vom
L- amstag auf den Freitag vorzüglich bewährt
hat , denkt auch die städtische Verwaltung
daran , diese» Vorgang nachzuahmen .

Stuttgart , 13 . Juli . Für die 50-

jährige Jubelfeier des Würit. Gustav Adolf-
Vereins am 18 . und 19 . d. Mts . in hiesiger
Stadt liegt nuumehr das Festprogramm
vor . Nach demselben ist Dienstag den 18 .
früh 10 Uhr im Saale der Evang. Gesell¬
schaft Festversammlung mit Begrüßung der
Behörden und Delegierten, sowie Darbring¬
ung der Angebinde . Das Mittagsmahl ist auf
12V» Uhr im Herzog Christoph bestimmt.
Um 2 '/, Uhr beginnt die geschäftliche Ver¬
sammlung der Abgeordneten zur Beratung
des Verteilungsplanes und der Verteilung
der Augebinde . Lei dem um 6 Uhr i „ der
Hospitalkirche stattfindenden Gottesdienste
wird Dekan Weitbrecht die Predigt halten .
Abends ' /,8 Uhr ist im Festsaal der Lieder¬
halle gesellige Zusammenkunft mit lebenden
Bildern , Gesangs- und deklamatorischen Vor¬
trägen . Bei dem Festgottesdienst am 19 .
i » der Stiftskirche, bei welchem der Verein
für die klassische Kirchenmusik Mitwirken wird ,
spricht das Gebet Dr . v . Burk . Festprediger
ist unser Landsmann Oberkonfistoralrat Dr.
Köstlin -Darmstadt (früher m Friedrichshofen .)

Den Jahresbericht erstattet Hofprediger Dr .
Brau» . Ansprachen aus der Diaspora
werde » halte» Pfarrer Schwarz ans Waiern
in Kärnten, Oberkoiisistorialratund Milglied
des preußischen OberkirckenratsKoch , Danzig ,
und Pfarrer Sckiniik von Vöcklabruck. Das
Schlußgebet hat Skadtpsarrer Faulhaber
übernommen . An das Festmahl uni 1 Uhr
in der Llederhallc schließt sich ein Besuch der
Friedenskirche und um 7 Uhr als Schluß
eine gesellige Zusammenkunft im Garten des
Schützenhauses .

Stuttgart , 11 . Juli . Wie aus dem
Nacktragsetat zu ersehen ist , und den „ R
Nachr .

" ans Berti » depeschiert wird, sollen
in Württemberg neu gebildet werde » 8
Jnfanterie - Halbbataillone, 1 Feldartillerie-
abteilnngsstab mit 3 fahrenden Batterien ;
verstärkt werden 7 Jiifanterieregiinenter und
das Trainbat. , wofür erforderlich sind 8
Batallionskvmmandenre, 7 HauptleuteI . Klasse
15 Premierlieutenanls, 20 Sekondeiientenanls
9 Assistenzärzte, 1 Roßarzt, 8 Zahlmeister ,
7 Büchsenmacher, t Waffenmeister , 15 Feld¬
webel , 15 Vizefeldwebel, 2 Portepefähnriche,
99 Sergeanten , 210 Unteroffiziere 8 Batail -
lonstamboure, 1

' Stabshautboist , 347 Kapi
tulanten und 1784 Gemeine . Auf Würt¬
temberg entfallen an einmalizen Ausgaben
2 638616 Mk

Von der obern Nagold , 11 . Juli.
Die benachbarten Gemeinden, welche im Laufe
des letzten Jahres Quellwasserversorgung ein¬
geführt haben, wie Warth, Egenhausen, Bö¬
singen fühlen sich h erüber bei dem heurigen
trockenen Jahrgang besonders glücklich. Auch
die Gemeinde Grömbach sah sich dieses Früh¬
jahr veranlaßt , Wasser aus dem Thal in den
hochgelegenen Ort schaffen zu lassen . Nach
Kröberschem Systen wurde die Leitung unter
Baurat jSchwend in 3 Monaten fertig ge¬
bracht . Durch die Kraft des eingeleitetenWas¬
sers wird die Maschine bewegt und fördert
täglich 35 000 Liter 130 Meter hoch. Tie
Leistung kann noch gesteigert werden.

— Bei einem Besuch in Ravensburg
hat S . M . der König den Kandidaten der
Deutschen Partei bei der letzten Reichstags -
wahl, den katholischen Priester Prof . Dr . Jlg,
der sich ganz auf den Boden der Militärvor¬
lage gestellt hatte , besonders ausgezeichnet.
König Wilhelm redete Professor Jlg laut und
deutlich , daß es die Umstehenden gut verstan¬
den , mit folgenden Worten an : „Sie sind in
letzter Zeit auch politisch thätig gewesen , ich
habe die Sache mit großem Interesse verfolgt.
Es ist sehr lobenswert von Ihnen , daß Sie
in so ernsten Zelten für eine gute Sache
eintreten ; es ist dies um so mehr anzuerkennen,
wenn man sich solchen Mühen und Aufre¬

gungen unterzieht , obwohl kein Erfolg in
Aussicht ist. " Auch die Königin ließ sich
Prof. Jlg vorstellen und bemerkte ihm, daß
sie sein Auftreten in der letzten Zeit mit In¬
teresse verfolgt habe .

Rundschau .
Berlin , 13 . Juli . (Reichstag .) Nach

dem AntragOsans betr. Nichtabhaltung der Ma¬
növer wegen der Futternot erfolgt die 2.
Lesung der Militärvorlage. Graf Hompesch
(Zentr.) erklärt im Namen der Partei, daß er
gegen die Darstellung des Reichskanzlers, als
ob die Zentmmspartci eine politisch -demo¬
kratische sei, Verwahrung einlege . Das Zen¬
trum sei konservativ und so königstreu wie
irgend eine Partei . (Lachen rechts . ) Reichs¬
kanzler Gras von Caprivi drückt feine Freude
über die Erklärung aus, will jedoch die Ent¬
wicklung der Dinge abwarten . Abg . Dr.
Lieber tritt den Ausführungen des Reichs¬
kanzlers, betreffend die Umwandlung der Zen -
trumspartci , entgegen. Redner erklärt, er sei
sich bewußt, daß er dem Reichskanzler nie¬
mals Veranlassung gegeben habe, gegen ihn
persönlich aufzutreten . Getreu dem Befehle
des Herzogs von Nassau, habe er dem Könige
von Preußen unverbrüchliche Treue gehalten.
Nicht der leiseste Schatten falle auf seine Königs-
treue. Wenn er die politische Veränderungen
bespreche so sei dies sein gutes Recht. Den
gebotenen Gehorsam habe er stets gehalten.
Die Militärvorlage erklärt er für unannehm¬
bar da sie dem Volke dauernd eme zu hohe
Belastung auferlege. Abg . Becky (freis . Volksp.)
spricht sich in ähnlichem Sinne aus. Abg.
Z 'mmermann (Antisemit ) ist für die Vor¬
lage. Graf Moltke (konserv .) erklärt seine
Partei könne es nicht verantworten , daß die
Militärverwaltung die Mittel zur Heeresver-
besserung vorenthalten würden (Beifall .) Der
Reichstag nahm ^hierauf den Gesetzentwurf,
betreffend die Friedenspräsenz drs deutschen
Heeres (Militärvorlage) mit 198 gegen 187
Stimmen an . (Bewegung und Beifall)

Für die Militärvorlage stimmten ge¬
schlossen die Konservativen, die Neichspartci,
die Nationolliberalm , die Polen, die freisin¬
nige Vereinigung und die deutsche Reform¬
partei , ferner vom Zentrum Prinz Urenberg
und Lender, ferner Graf Bismark Schön¬
hausen, v. Hornstein, Prinz Carolath und
Rösicke. Gegen Z 1 stimmen geschlossen die
Sozialdemokraten , die deutsche und freisinnige
Bolkspartei , das Zentrum mit den genannten
Ausnahmen , die Welfen, die Elsaß -Lothringer
und von den Wilden Bachmaier, Pachnicke,
Sigl und der Däne Johannsen. Es fehlten
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die 3 Antisemiten Liebermann von Sonnen¬
berg , Ahlwardt und Leuß , sowie der Pole
v . Czarlmski, ferner die Abgeordneten Eck
(Zentrum ) Hilpert (wild) Letocha (Zentrum )
Abg . Wenzel erklärt, daß er durch Zufall ver¬
hindert gewesen sei der Abstimmung beizuwnhnen.
Zu Artikel 2 der Militärvorlage liegt der be¬
kannte Antrag des Prinzen Carolath und
des Abg . Rösike vor, die zweijährige Dienst¬
pflicht solange festzulegen , als die Friedens¬
präsenz nicht herabgemindcrt werde . Prinz
Carolath begründet seinen Antrag. Abg . Frhr.
von Stumm (Reichspart .) spricht sich dagegen
aus. Reichskanzler Graf v . Caprivi spricht
sich dagegen aus und gicbt die Erklärung ab .
die verbündeten Regierungen würden , falls
der zweijährigen Dienstzeit nicht unüberwind¬
liche und nicht vorhersehbare Hindernisse ent¬
gegenträten, nach Ablauf von 5 Jahren nicht
auf die dreijährige Dienstzeit zurückgehen .
— v . Gültlingen (Reichsp. ) ist für seine
Person für den Antrag, möchte aber von
der Annahme desselben nicht seine Abstimm¬
ung für die Vorlage abhäng g machen . Red¬
ner hat sich seinen Wählern gegenüber für
die verfassungsmäßige Festlegung der zwei¬
jährigen Dienstzeit ausgesprochen und bedauert,
daß die Regierung dem gegenüber eine ab¬
lehnende Haltung eingenommen habe ; ebenso
gut wie die dreijährige, könnte doch auch die
zweijährige Dienstzeit in der Verfassung ihren
Platz finden, zumal cs sich dabei um die
Erfüllung eines sehnlichen Wunsches weiter
Volkskreise handelt . — In der namentlichen
Abstimmung iwrv der Antrag Carolath zu
Artikel 2 vertagt .

Berlin , 14 . Juli . (Reichstag . ) Der
Antrag auf Einstellung des Strafverfahrens
gegen Ahlwardt wird angenommen. Es folgt
die Fortsetzung der 2 . Lesung der Miiitärvor-
lage die Abstimmung über den Antrag Caro¬
lath (die 2jähnge Dienstzeit im Art. 2 der
Vorlage auf so lange gesetzlich festzulegen , als
die Erhöhung der Heeresstärke nicht wieder
rückgängig gemacht wird . ! Der Antrag wird
mit 274 gegen 105 Stimmen abgelehnt .

Für den Antrag Carolath stimmten die
Natwnalliberalen , die Polen, die freisinnige
Vereinigung , die Antisemiten außer Lieber¬
mann , ferner Freih . v . Gültlingen , Schultz-
Lupitz und Höffel von der Reichspartei, sowie
die Fraktionslosen Pachmcke und Anker , der
Elsäßer Colbus , Schnaidt , südd. Vvlkspartei ,
und Pflüger, freis . Volkspartei .

— 14 . Juli . (Reichstag Forts .) Nach
der Abstimmung über den Antrag Caroloth
erklärt Gröber (Zentrum ) zu Art . 2 Dienst¬
zeit) : Die Vorlage lasse darüber Zweifel, ob
Leute, die nach 2jähriger Dienstzeit entlassen
würden Reservisten oder Dispositionsurlauber
sind . Diese Zweifel müssen durch eine ent¬
sprechende Aenderung des Z 2 beseitigt wer¬
den . Major Wachs vom preuß . Kriegsmini¬
sterium erklärt : Der Z bedarf keiner Aender-
une. Die Militärverwaltung bittet , es bei
den Bestimmungen der Vorlage zu belasten .

— Graf Herbert Bismarck sagt, von
der Notwendigkeit der Verstärkung der Armee
war niemand mehr überzeugt, als ich . An
der Hand des Vergleichs mit anderen Staaten
kann man nicht sagen, daß wir finanziell nicht
im Stande wären , Deckung zu leisten (Abg.
Richter zur Sache !) Er (Bismarck) bedauert
die Abschwächung der Vorlage gegen die ur¬
sprüngliche und hofft, daß es noch nicht zu
spät sei, zur Wiederherstellung der ursprüng¬
lichen Vorlage . (Richter ruft Z 1 , großer
Lärm . Vizepräsident Bürklin : Ich bitte,
den Redner nicht zu unterbrechen.) Graf
Bismarck : Ich habe mich gefreut, daß der
Führer der Konservativen gestern noch einmal

die schweren Bedenken zum Ausdruck gebracht
und formuliert hat , denn es ist für jeden
Ehrenmann ein schweres Opfer , ein Prinzip
aufzugeben , dem man während seiner ganzen
parlamentarischen Laufbahn fest angehangen
und das man in Gemeinschaft mit der Re¬
gierung verfochten hat . (Beifall rechts .) Alles
was konservativ im Reiche genannt zu werden
verdient , steht aus dem Boden der Tradition
und dcs Vermächtnisses des hochseligen Kaisers
Wilhelm I . (Beifall rechts), der lieber seiner
Krone niederlegen als auf die dreijährige
Dienstzeit verzichten wollte. (Richter : Z 2 !
Z 2 !) Dieser Monarch ist beraten worden
von Generalen und Feldherren , wie sie die
Welt bisher nicht gesehen hat (Richter : Z 2 !
Z 2 !), welche die Arme führten , die die Siege
von 1866 und 1870 erfochten hat, und die
beste war, die die Welt gesehen hat . (Wie¬
derholte große Unruhe und Zwischenrufe links,
Glocke des Präsidenten ) Die Erfolge haben
dem hochseligen Kaiser Wilhelm I . Recht ge¬
geben , wenn er auf das Prinzip der dreijäh¬
rigen Dienstzeit nicht verzichten wollte. Darauf
muß ich Hinweisen , daß der Wandel in der
Auffassung vom Bundesratstisch noch kein so
sehr alter ist. Anfangs April, ich glaube am
5 . April 1890, also zur Zeit der Regierung
des jetzigen Reichskanzlers (Heiterkeit links),
enthielt das amtliche Organ des Kriegsmini¬
steriums einenausgezeichneten Artikel über die Un¬
möglichkeit, die 2jährige Dienstzeit zu acceptieren.
Das war vor 3 Jahren . Die Zuversicht des
Reichskanzlers auf eine dauernde 2jährige
Dienstzeit sei keine sehr große, sonst würde
er doch diese gesetzlich festlegen . Er ( Bismarck)
wolle für die zweijährige Dienstzeit die Ver¬
antwortung nicht übernehmen.

Der Reichskanzler erwidert und beleuchtet
verschiedene Ausführungen des Grafen Bis¬
marck. (Er wird dabei fortwährend durch
Zwischenrufe des GrafenBismarck unterbrochen.
Protest im ganzen Hause, andauernder Lärm .)
Der Reichskanzler ersucht den Präsidenten
unter dem Beifall des ganzen Hauses, die
Redefreiheit zu wahren.

Berlin , IS . Juli . Die Mili¬
tärvorlage wirv in dritter Leinng
nach Annahme des Art . 1 über
die Friedenspräienzstärke und
sämtlicher übrigen Artikel ohne
weitere Abstimmnngangenommen.
Sodann wurde dieganze Borlage
in namentlicherAbstimmung mit
2«1 gegen 18SStimmen angenom¬
men .

— Die Abgeordneten Gamp , v . Kardorff ,
Merbach und Graf Arnim haben mit Unter¬
stützung anderer Mitglieder der freikonserva-
tiven Partei einen Antrag im Reichstage ein¬
gebracht , welcher lautet : der Reichstag wolle
beschließen, den Hrn . Reichskanzlerzu ersuchen:
1 ) mit möglichster Beschleunigung einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen, durch welchen 1 . dem
gesamten Handwerk eine organisierte Vertre¬
tung in Handwerkerkammerngegeben wird , denen
die Beaufsichtigung des Lehrlingswesens , des
Herbergwesens u . s . w ., sowie die Aufgabe
zu übertragen wäre, die Interessen des Hand¬
werks in technischer und wirtschaftlicher Be¬
ziehung zu vertreten. 2 . diejenigen Personen
von der Ausübung des handwerksmäßigen
Betriebs ausgeschloffen werden , die ihre Be¬
fähigung zu diesem Betriebe nicht durch län¬
gere Ausbildung als Lehrling und Geselle dar-
gethan haben (Befähigungsnachweis) ; 2 . bei
den Bundesregierungen dahin zu wirken , daß
die die Handwerker schädigende Beschäftigung
der Strafgefangenen nach Möglichkeit einge¬
schränkt wird.

Berlin , 14 . Juli . Der^Seniorenkon -
vent dcs Reichstags beschloß , den Reichstag
am SamStag um 2 Uhr nachmittags zu schließen
mit Rücksicht auf den freisinnigen Parteitag.

Berlin , 13 . Juli . Die „Voss. Ztg ."
hört , die Reform des Alters- und Invaliden »
gesetzes Hobe bereits begonnen .

Vermischtes .
(W e i b l i ch e E n e r g i e .) Aus Kopen¬

hagen schreibt man vom 8 . ds . : Ja den hie¬
sigen Bahnhöfen und Theatern waren in der
letzten Zeit sehr viele Taschendiebstähle vor¬
gekommen , ohne daß es der Polizei gelang,
di - Schuldigen zu entdecken . Vor einigen
Tagen bemerkte eine junge Dame , die sich im
Gedränge vor dem Bllletschalter eines hiesigen
Bahnhofes befand, daß ein neben ihr stehender
Herr seine Hand in die Tasche seines Nach¬
bars steckte und eine Brieftasche herausziehen
wollte. Ohne zu zögern ergriff die junge
Dame den Herrn beim Arm und überlieferte
ihn trotz seines Widerstandes der Polizei . Es
stellte sich heraus, daß er der Urheber der
letzten Diebstähle war . Als er später mit
der Dame konfrontirt wurde und man ihn
fragte, ob er sie erkenne , antwortete er : „ Ja ,
obgleich ich sic nur ein einziges Mal gesehen
habe , werde ich sie nie vergessen !" Der Poli¬
zeidirektor hat das Fräulein brieflich in se r
schmeichelhaften Ausorücken wegen ihres muth-
igen Auftretens beglückwünscht und ihr als
Anerkennung für den Dienst, den sie der
Justiz erwiesen , eine sehr werthvolle Diamant-
Brosche geschickt . Außerdem hat dieser Vor¬
fall auch noch dor energischen junge Dame
einen Mann verschafft . Em hiesiger Journalist
hat sich mit ihr verlobt.

— Em neues Goldfieber ist in Austra¬
lien ausgebrochen . Die kürzliche Entdeck¬
ung von Goldadern in der Nähe von Cool-
gardi, im Westen von Australien , welche
9000 Unze» Gold lieferten , hat die Veran¬
lassung dazu gegeben, daß eine Menge Leute
nach dem neuen Goldlande strömen , und
zwar nicht nur aus den umliegendeu Städten,
sondern auch aus den benachbarte » Kolonien .
Es befinde» sich schon 1400 Personen auf
dem Goldfeld, und die Mehrzahl von ihnen
soll auch Gold gesunden haben . Don Mel¬
bourne gehe» jetzt besondere Dampfer nach
dem Westen von Australien ab und viele
Goldgräber und unbeschäftigte Personen ver¬
lassen die Stadt , um lhr Glück in jener
Gegend zu versuchen.

(Empört .) Klientin : „ Herr Doktor,
mich hat heute mein Zimmerherr auf der
Treppe umarmt und fest an sich gedrückt,
kann ich denselben deshalb gerichtlich belangen?
Winkeladvokat: „ Gewiß, wegenPreßvergehens !"

Vogelfreunde ! Das von Gunav Voß , Hof,
lieferant in Köln , auf Grund 20jähriger Er¬
fahrung in der Vogelpflege hergestellte , rühm -
lichst bekannte , vielfach preisgekrönte Sing-
sutter für Kanarienvögel und Waldvögel , Misch¬
futter für Amseln , Drosseln, Nachtigallen,
Staare , Lerchen , überhaupt für alle in- und
ausländischen Sing - und Ziervögel ist hier
nur allein echt zu haben bei Carl Wilh . Bott.
In letzter Zeit wollen Laien ohne Erfahrung
in der Vogelpflege die Voß '

schen Vogelfutter
nachahmen. Man verlange deshalb nur „Voß-
sches Vogelfutter mit der Schwalbe " (eingetr.
Schutzmarke.) Das viel begehrte kleine Hand¬
buch über Vogelpflege „ Der Bogelsreuvd "
ist in der hiesigen Niederlage für 10 Pfg
zu haben, Prosprcte umsonst ; daselbst ist auch
der neueste Prachtkatalog einzusehen . Preis¬
listen über alle Arten Sing - und Ziervögel ,
Käfige, Volieren rc. werden auf Anfrage gratis
und franco ab Köln versandt.
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

Erprobt vo« r
Ml . Hs. 8 . Vlrvkov , s - i-iin,
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§ c^ e/M -<M/e/r
seit über 10 Jahren von Professoren, praktischen
Merzten «nd dem Publikum angewandt und empfohlen
als billiges , angenehmes, sicheres und unschädliches

ÜLU8 - uvä üöilmittsl
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lArstLl

Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwerden, trägem Stuhl¬
gang, zur Gewohnheit gewordener Stuhlverhaltung
und daraus entstehenden Beschwerden , wie : Kopf¬
schmerzen, Schwindel, Athemnoth, Beklemmung) Appe¬
titlosigkeit re. Apotheker Richard Brandt'- Schweizerpillen stnd
wegen

'
ihrer milden Wirkung auch von Frauen gern genommen

und den scharf wirkende » Salzen , Bitterwässern, Tropfen ,
Mixturen rc. vorzuziehen.

«G- Wsn Mütze stH Seim Mnkaufe -« »
vor nachgeahmtenPräparaten, indem man in den Apotheken
stet» nnr ächte Apotheker Richard » randt 'sche Schweizer-
PMe» (Preis pro Schachtel mit Gebrauchs-Anweisung Mk. l .—>
verlangt und dabet genau auf die neben abgedruckte , auf jeder
Schachtel iestndliche gesetzlich geschützte Marke (Etikette) mit dem
dem weißen Kreuze in rothemFelde und dem Namenszug
Rich. Brandt achtet. — Die mit einer täuschend ähnlichen Ver¬
packung tm Verkehr befindlichen nachgeahmten Schweizerpillcn
haben mit dem ächten Präparat weiter Äi-hlS als die Bezeich¬
nung : »Schweizerpillcn" gemein und er würde daher jeder Käufer,
Wenn er nicht dorstchtig ist »nd ein nicht mit der neben abge -
dlldeten Marke versehenes Präparat erhält , sein Geld umsonst
auSgeben. — Die Äestandtheile der ächten Schweizerpillcn stnd :

SIlge , Moschusgarbe, Aloe, Absynth, Bitterklee, Gentian . G

8

LrlaLvUvr

LKvll - Vropkv » ,
vorrrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein

Unentbehrliches, altbekanntes Haus - und Volksmittel .
Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt, stnd : Appetitlosigkeit. Schwache

deS MagenS. übelriechender Athem, Blähung , saurrS Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßige Schletmproduetion, Gelbsucht , Ekel und Erbrechen. Magenkrampf, Hart¬
leibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Ueberladen deS Magenß mit
Speisen und Getränken, Würvr, , Leber» und Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich die Mariaretter Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf daS Beste bewährt, waS Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Pret - L Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Ps ., Doppelflasche Mk 1.40. Central »
Versand durch Apotheker Earl Brady , Kremfier (Mähren ).

Man bittet di« Schutzmarke und Unterschrift zu beachten .
Die Mariazeller Magen - Tropfen find echt zu haben in

Zu hoben in Wildbad bei Apotheker Or . Metzger_

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Heute abend 7 Nhr werden bei dem

städtischen Wohngebäude ^ Nr . 152 circa
6 Meter altes Bauholz und Breitstücke sowie
2 Krippentröge im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft.

Den 17 . Juli 1893.
Stadtpflege .

Ich suche für mich und meine Familie
mit Bedienung pr. 6 August

1 Wohnung
(möbliert ) von 2 Zimmern in der Nähe des
König ! . Bades auf die Dauer von 4 — 6
Wochen . Gefl. Offerten an

M . Streicher ,
Eisengießereibesitzers We. , Cannstatt.

Aertoren :
1 Ehring . Abzugeben gegen Beloh¬

nung beim Portier des Hotel KlUMpp,
König-Karlstraße .

Feinste

Süßrahm - Butter
srisHgelegte Cicr

D . Treiber ,
König - Karlstraße 90.

sowie

empfiehlt

Kgl. Knrtheater.
Direktion : Peter Liebig , Herzog !. Sächs.

Jntendanzrat.
Montag 17 Juli 1893.

Der Zlauö der
Sabinerinnen.

Schwank in 4 Akten v . Fr . u . P . von
Schönt Han .

Dienstag . 18 . Juli 1893 .
Benefiz für Hrn. Emil Reubke.

Zum ersten Male

Schauspiel in 4 Akten von Victorien Sardou

Luvii - , t-'spisr - unci Zotirsib -
mstsrisIisn - l-issirtlunA . '

Ic » Ser in
Kescbätts - nn>1 l-uxuspapieren, IstLtsrs ollen
nnä in Iiübsobsn Oassstton , Irauerpapiere
nncl Oonvsrts , sobrvarrs nnä jarbiFS linten,
Ltempsltarben , Lokreibteilern nncl feäerkalter,

8vbreib - uns ^eicbenstifte .

König -Karlstrasse 68
Kesebätts- nnä Lopierbüvber , Uotixbüvker ,

lugenäsokrittsn, poesiebüoker , pbotograpkie -
nnä 8okroidalbum8 . 8obreibmappen , kriek-
taseken, 8riekdesok «erer, Portemonnaies , Vi -

sitenkarten-lltuis , pbotograpbieräkmoken ,
Lokablonsn eto .

Orosses Icagsr in
Oixsrrsn uns Oi § srs1tsn .

HNLZitz-i

Oruolc L VsrlgA äss 8scls - 8Isttss
unä äsr Wilcibclsr Otironitz .

^ rlksrtiisnns von
Nr «l«1r - aller A.rt als :

Preislisten, Vkerke , LrosokUrsn , keoknungen ,
Quittungen , lVeobsel, Lirouiaire , paoturen ,larite , Prospekte, Asfioken, Programms,

kriekköpfe , labellen , Avise.

neben Z4ate1 «1« Zinkit .
Visiten - , Astress- uns Verlobungs -Karten ,

Uenus , Nein - L Speisekarten, Irauerbrieks ,
Oonäolenrkarten , 7rauerkarten .

I -axsr in k °« rmLiIk »riei » knr amtliobs
unä Fsvsrbliolw ILvvsolrs.

LIsAaute LuskübirmA. — LW§e krstss .



SL8

vLSvll - vackvll .

In eoliönetsr kreier Nugs mit Ourtsn , nüobst dem Lurbuues .
dnrvb Nmbuu vorgrneesrt und mit sllsm Oomkort der I7eu-
rsit uuensetuttot . Ludoeimmsr , V « r8vi »« »»» »»1^ »»K, ^roeesr
lrüliler 8p « »8 « 8 » k»I . Lskunnt kür vorLügliolrs Lüolie und

^Veins bei müeeigsn kreisen . V « »»8 »« l» dus gunrs ckubr .

Ckarl Vlrieli , Lesit ^er

OL --L
^ 8

MM »

Xlkinsnrliof.
Lrlunbe mir bismit , den vorsbrliebsn Rnrgüsten mein

Gasthaus mir Garün-Mirischafi
in empkelilsnds ürinnsrnn ^ ru bringen . — R « »»»« klasobsn - und
okkens ^ v « »» « , gutes LIi »8 « I»« »»I»»e « . IL » 6 « « , VI »« « , süsse
und gestunden « Ä1I « I» ,krisobs Itlltl « « , selbstgSüürbtelen IVk »I»« l»
nnd 8eI » 1« »»6 « rI »ai »»K, Kults und nurms 8p « »8 « i » , so^vis
V « r « 1I « l » ru ^edsr Tugesseit . Ilults . v̂urme und Douobsbüdsr im
^ uuss . — krsundliebs Lji »»« » « r i »» > l »»1tl < »»rzrr »8tv 8ind SU
^ « ri »»r « t « i» Xanl tlanlsn , össitLsr .

4 Lilomstsr
von >Vildbud -

kraobtvoll im
IVslds gelegsn -

^«< i>t «8

l^ ilsnsi ' Vis »
'

und keines Alüi »vl »« il « r

r ' rAnsiskÄU .Sr - Drävi .
8let8 i8vi » va » , ^ » 88

w . Onossmann
8 . gold . „Növvsn. "

fnieäi' ieli Lelimelrle , Wilclbacl.
Verkaufsstelle in den Unlagen

dsr

O-öppLnZSr
Keselienks - LriLel

1u ^lsssiug , vsruisirsit , Mpueu und I^susilbsr .

KerLaa / 2» FabrrL-Dreue«.
^ Is 8vl » « l»v und » UKlviv ^» I» i » tLlÜvI » v Vsssirsulrs

bestens srnpioirlsv.
2sieiruuugsu und krsiss üdsr sünrtliscks ^ rtiksl äursd

nur r »»88 »8el »«

N »8«I»»»i»8«ir
eigenen Imports . f, - . H/ül-tenbel -gei-

nur « U»88 »8vl »«
II »8tI »I»» ^ « I»

eigenen Importe

^lnrk 2 . 40, 3_ 4 .25 , 6 . 50 und Köder pro Originulxkund .
_ ü 10 Nk . entkultend 3 Orig .

L I
^

0I ) 6RH8 » vUbl » kkund kro. gunr vsutsoli -
iund gegen Luur od . üuobnubme . 0 « »A» I» »»IlL »8l8I » mit 75
und 27 rn88 . kkund nuok besonderer Vsrsiuburung .

^ bsi ' bsQk ( Lsclsn . )

^ 7S6/ /5S--6 Ü?6E .
^ U8 ^ 6iväli1t6 Korten äer Importtirwa

in Wünrbung , ÜOünoken n . Hannover '

in 0ri § innIküIIuiiK6n 211 dilliAsten kreisen . — In
'
VHT

'iläbs .ä dei :
Olli *. LrSOilKoIc ! , Löni ^ - Larlstr .
k^ s' . l^ unk ( OHnclsnbss ' § 6k') Oonä .

w I l_ v s D .
DutsiLsiebnstsr smpüsblt «sin gut ussortisrtss it-UAsr in

ullsr ^ rt , dsr nsusstsu Dsssins in solidsr tVnrs .

Oomplstis ^ nrÜAS nsok IVIsss
vvsrdsu iunsrk . T Vt » Kv >» unter Osrsntis tür Oui -
s 'lt^sn billigt nllAötsrtlAt . ^ .»I8l »v88VI ' I»I» K «; i»
vsrdsn 8eiiusII u . pünlctlivii bssarAt .

»» Ldnstsr unä äis nenesten Llväs -donrns -Is
stetieri ^ eäsrssit ! 211 Diensten . « >

I ' r . Zeli -u .lNI .Tis 'bSr , ^ niileur ,
69 WniA - 6 .9 , -reLs,r ckem M/s ^

^»" i Oi» pari « 1r»» Ha!8.

vi88S8 kupier SN8 der keindtsn Iannenllolr -6elluloss ksr ^setsllt
von vo, '8ÜAlieIisr (juuiitüt , oksmieoü rein , eoüüt ^t gegen ÜLmorrlioiden
und verkütet , du Isielit löeliod , du8 Vsretopksn dsr Olosst - Nöürs .

ksrkorisrtes Olomt- kupisr » teilt »ieii im Ssbruuoks dseüulb
vseentlivii kiliizer nie - uAseolinittsnss in IZnokkorm , du bei Netterem
immer melir iilüttsr ule nütiA, »uk sinmul ubrsrizzoi , werden.2n Kuben bei

Od.r .
'Wlläkrstt ,68 HöniA- lIurl8tru88s 68 .

6ii06oInä6von Knodarä
6onip . krnnynise ,

Nenier ,
dollLiiä. vLvLv vll Soutvii

dis dsLuuutsstsu ÄVI >t8 « I»VI> W^t»KriIt » tv iu vsrsekis -
dsnsn krsisiuAsu , st>su8c> verseiiigdsns 8ortsn Isiusn

iu */» uud ^/s kuud - kuekstsu und oöen sinpiislilt
I ^r, Oonäl^or.

ZAZAsk WÄ GUrLZL
2 . KÄLllSQ LruruLS » .

Von d . 6Il1 )6 3 .H

Minimer vier
^ksekorr ) vorn kass .

Rrdatlioii , Druck und Bering von C. Hr -W i l d b r e t t in Wildbad.


	[Seite 326]
	[Seite 327]
	[Seite 328]
	[Seite 329]

